
Generalversammlung 2024 des Kantonalen Schützenveteranen-
Verbandes Scha�ausen

69 Teilnehmer und 6 Gäste, angeführt vom Zentralpräsidenten des VSSV, Beat Abgo�spon, einer Dreier- aus 
dem Zürcher und einer Zweierdelega�on aus dem Thurgauer Schützenveteranen Verband haben sich am 17. 
Februar im altehrwürdigen «Alten Schützenhaus» in Scha�ausen eingefunden.

Der Präsident Peter Gasser eröffnete die Versammlung mit der Begrüssung des hohen Gastes aus dem 
Oberwallis, den Gästen aus den Nachbarkantonen, den Scha�auser Ehrenmitglieder sowie der Scha�auser 
Schützenveteraninnen und  -Veteranen. Danach übergab er, gesundheitlich angeschlagen, die Leitung der 
Tagung dem Vizepräsidenten und Schützenmeister Eugen Hafner. Dieser begann die statutarischen Geschä�e 
mit einer humoris�schen Defini�on von «Senioren», die nicht ältere sondern früher geborene Mitmenschen 
sind. Der Appell mit einer Gedenkminute für die 2023 uns vorausgegangenen 15 Kameraden, der Aufnahme 
von 16 Neu-Veteranen, das Protokoll der GV 2023, die Jahresberichte des Präsidenten und des Schützen-
meisters, eine mit einem deutlichen Gewinn abschliessende Jahresrechnung der Kassierin Ellen Jung Meili 
sowie das Budget 2024 und der auf alter Höhe belassene Jahresbeitrag passierten die Versammlung 
eins�mmig.

Beim Traktandum Wahlen bestä�gte die Versammlung Peter Gasser als Präsidenten, nicht zuletzt deswegen, 
weil für ihn «nicht aufgeben» die Hoffnung auf bessere Gesundheit schürt. Danach wurden die drei 
bisherigen Vorstandmitglieder mit Applaus wiedergewählt und als neues Vorstandmitglied Peter Bohren für 
das Amt des Sekretärs und Pressechefs begrüsst. Als Nachfolger für den langjährigen Rechnungsrevisor 
Werner Schwaninger konnte mit Peter Salathé ein Pistolenschütze gewonnen werden.  

Das Traktandum Tä�gkeitsprogramm 2024 sieht die jährliche Veteranenmeisterscha� im Birch, die 
Schweizerische Veteranen-Einzelmeisterscha� (SVEM), das Jahresschiessen in Hallau (Gewehr) und 
Neunkirch (Pistole) vor und wird gekrönt vom Eidgenössischen Veteranen Schützenfest in Langenthal, 
welches mehrheitlich mit einem Car, vom Verband bezahlt, am 22. August besucht werden soll. 

Zur Auflockerung der Tagung bekam der Zentralpräsident die Gelegenheit, Gedanken aus seiner Funk�on zu 
überbringen. In urchigem «Oberwalliser Tiitsch» rief er dazu auf, die Teilnehmerzahlen bei den Veteranen-
Schiessen wieder auf Vor-Covid-Niveau zu bringen und dabei die Pflege der Geselligkeit nicht zu 
vernachlässigen. Auch die zurückgestellte Preiserhöhung der GP 11-Muni�on gehört zum erfreulichen 
Mitwirken des Zentralpräsidenten, schiessen doch 70 Prozent der Veteranen mit dieser Muni�on.
Danach übernahm Beat Abgo�spon die angenehme Aufgabe, die vier anwesenden neuen Ehrenveteranen 
mit Jahrgang 1944 auszuzeichnen. Des Weiteren dur�en René Ehrat und Peter Bohren mit ihm auf die erste 
Veteranen Feldmeisterscha� Gewehr anstossen. Unter weiteren Ehrungen erhielt Walter Ruff für seine 
Ernennung zum Ehrenmitglied des VSSV, Werner Schwaninger für 11 Jahre Rechnungsrevisor und Beat 
Abgo�spon als Dank für seinen Besuch nördlich des Rheins ein Scha�auser Weingeschenk.

Die Gelegenheit, Fragen zu stellen wurde benutzt, um Antwort zu bekommen, wieso der VSSV und das OK 
Veteranen Eidgenössisches das Pistolen-Auflageschiessen nicht mehr fördern oder in Langenthal anbieten. 
Mar�n Landis, anwesendes Schiesskommissions-Mitglied VSSV konnte eine mehr oder weniger befriedigende 
Antwort geben. 

Mit dem Wunsch, bei möglichst guter Gesundheit, ein erfolgreiches Schützenjahr 2024 mit viel geselligem 
Beisammensein erleben zu dürfen, schloss Eugen Hafner die Tagung. 



Ehrenveteranen: 

v. l. Zentralpräsident Beat Abgo�spon, Neu-Ehrenveteran Peter Schuhmacher, Clemens Bernath, 

Hansjörg Bernath, Erich Tappolet 


